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(54) Vorgefertigtes Verbundsystem zur Herstellung von Innen- und/oder Aussenwänden von
Gebäuden

(57) Die Erfindung betrifft ein vorgefertigtes Ver-
bundsystem zur Herstellung von Innen- und/oder Au-
ßenwänden von Gebäuden. Das Verbundsystem weist
eine Innenplatte (2) aus Holzwerkstoff und eine Außen-
platte (1) aus einem wärmedämmenden harten
Schaumstoff auf. Zwischen den Platten (1,2) sind mit
diesen in Verbindung stehende Abstandshalter (3) vor-
gesehen, die mit Beton ausfüllbare Hohlräume (4) bil-
den, in denen sich in Betongießrichtung erstreckende
Stahlgitter (8) auf der Innenplatte (2) angeordnet sind.
Zur Erhöhung der Biegestabilität des vorgefertigten Ver-

bundsystems ist zwischen den jeweils in einer Reihe an-
geordneten Abstandshaltern (3) und der Außenplatte
(1) eine Holzwerkstoffplatte (6) vorgesehen, die sowohl
mit der Außenplatte (1), als mit der letzerer zugewand-
ten Auflagefläche (7) jedes der zugeordneten Abstands-
halters (3) durch Klebverbindungen (5) fest verbunden
ist und eine Breite aufweist, die mindestens doppelt so
groß wie die größte Abmessung der Auflagefläche (7)
jedes Abstandshalters (3) ist. Zugleich ist jedes Stahl-
gitter (8) durch eine Vielzahl zueinander beabstandeter
schellenartiger Befestigungselemente (10) auf der In-
nenplatte (2) stabil fixiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein vorgefertigtes Ver-
bundsystem zur Herstellung von Innen- und/oder Au-
ßenwänden von Gebäuden, bestehend aus einer Innen-
platte aus Holzwerkstoff und einer Außenplatte aus ei-
nem wärmedämmenden harten Schaumstoff, zwischen
den Platten mit Beton ausfüllbare Hohlräume begren-
zenden, einteiligen, zueinander beabstandet und rei-
henmäßig angeordneten Abstandshaltern, die mit der
Innenplatte durch Klebeverbindungen fest verbunden
und mit der Außenplatte in Verbindung stehen, und aus
in den Hohlräumen zwischen den Abstandshaltern vor-
gesehenen, sich in Betongießrichtung erstreckenden
und auf der Innenplatte aufliegendenden, Stahlgitterträ-
ger aufweisenden Stahlgittern.
[0002] Es ist bereits gängige Praxis, zur Herstellung
einer Außenwand Schalungssteine aus STYROPOR zu
verwenden, deren Kammern mit Beton gefüllt werden.
Zur Errichung der Außenwand werden die Schalungs-
steine schichtweise aufeinandergesetzt und beidseitig
mit einem Putz versehen. Eine derartige Bauweise ist
verhältnismäßig aufwendig. Da eine erhebliche Anzahl
an Schalungssteinen zur Verfügung stehen muß und die
Herstellung letzterer nur in speziell dafür geeigneten
Formen erfolgen kann, ergeben sich hohe Herstellungs-
kosten. Weiterhin muß die Innenfläche der auf diese
Weise errichteten Wände vor dem Aufbringen von Ta-
peten, Fliesen oder dgl. mit einem Innenputz versehen
werden.
[0003] Bei einem bekannten vorgefertigten Verbund-
system ähnlich der eingangs erwähnten Art (DE-GM 93
13 091.0) sind die Abstandselemente, die von Holz-
und/oder Kunststoffkörpern gebildet sind, sowohl mit
der z.B. aus schwer entflammbarem Polystyren-Hart-
schaum bestehenden Außenplatte als auch mit der In-
nenplatte, die auch aus Gipswerkstoff oder Faserze-
ment bestehen kann, an ihren jeweiligen Auflageflächen
durch die Klebeverbindungen unmittelbar fest verbun-
den. Dieses bekannte Verbundsystem läßt sich mit ei-
nem verhältnismäßig geringen Aufwand herstellen, ein-
fach montieren und erfordert nur eine einmalige Fassa-
denbehandlung mit Außenputz oder Kunststoff-Dünn-
putz, wodurch die Baukosten beträchtlich gesenkt wer-
den. Die Praxis hat jedoch gezeigt, daß bei punktueller
hoher Druckbeaufschlagung der z.B. aus STYROPOR
bestehenden Außenplatte im Bereich der jeweils ver-
hältnismäßig kleinen Kontaktfläche zwischen der Au-
ßenplatte und jedem Abstandshalter die Gefahr von
Langzeitschäden der Außenplatte gegeben ist.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein vorgefertigtes Verbundsystem der eingangs er-
wähnten Art zur Verfügung zu stellen, das auch bei
punktuell hoher Druckbeaufschlagung eine erhöhte
Stabilität der Außenplatte sowie insgesamt eine erhöhte
Biegestabilität aufweist, wobei die Vorteile der einfa-
chen Montage, der kostengünstigen Herstellung sowie
der problemlosen Kombinierbarkeit mit entsprechenden

herkömmlichen Decken-und Innenwandverbundsyste-
men des vorgefertigten Verbundsystems nach dem DM-
GM 93 13 091.0 erhalten bleiben sollen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß zwischen den jeweils in einer Reihe
angeordneten Abstandshaltern und der Außenplatte ei-
ne Holzwerkstoffplatte vorgesehen ist, die sowohl mit
der Außenplatte als auch mit der letzterer zugewandten
Auflagefläche jedes der zugeordneten Abstandshalter
durch die Klebeverbindungen fest verbunden ist und ei-
ne der Länge oder Breite der Innen- und der Außenplat-
te entsprechende Länge und eine Breite aufweist, die
mindestens doppelt so groß wie die größte Abmessung
der Auflagefläche jedes Abstandshalters ist, und daß je-
des Stahlgitter durch eine Vielzahl zueinander beab-
standeter, jeweils schellenartig über ein Teil des Stahl-
gitters greifender Befestigungselemente auf der Innen-
platte stabil fixiert ist.
[0006] Vorzugsweise bilden die jeweils mittels Kleb-
stoff mit der Innenplatte und mit der entsprechenden
Holzwerkstoffplatte, die an der Außenplatte festgeklebt
ist, verbundenen Auflageflächen jedes Abstandshalters
jeweils eine Klebefläche von mindestens 45 cm2. Be-
vorzugt sind pro m2 des Verbundsystems mindestens
12 der reihenmäßig angeordneten Abstandshalter vor-
gesehen. Pro m2 des Verbundsystems können drei Rei-
hen Abstandshalter vorgesehen sein, wobei der Ab-
stand zwischen deren benachbarten Reihen jeweils
gleich ist, in jeder Reihe vier Abstandshalter vorgese-
hen sind und der Abstand zwischen benachbarten Ab-
standshaltern jeder Reihe jeweils gleich ist.
[0007] Vorzugsweise weisen die schellenartigen Be-
festigungselemente jeweils einen mittigen, einen Stahl-
träger oder einen Teil des Stahlgitters umgreifenden
Hauptteil mit einer Querschnittsform eines umgekehr-
ten U's auf, dessen Schenkel am unteren Ende jeweils
in einen um 90° abgewinkelten plattenartigen Teil über-
gehen, der jeweils auf der Innenplatte plan aufliegt und
mindestens eine Stanzung aufweist, in der eine in die
Innenplatte getriebene Befestigungsschraube aufge-
nommen ist. Die Befestigungselemente können aus
Stahlblech geformt oder aus einem widerstandsfähigen
Kunststoff spritzgegossen sein.
[0008] Bevorzugt besteht die Außenplatte aus schwer
entflammbarem Polystyren-Hartschaum, wie z.B. STY-
ROPOR. Dieser Werkstoff erfüllt die brandschutztech-
nischen Bedingungen und ist als Bauwerkstoff bereits
seit längerem in der Praxis erprobt. Die erforderlichen
STYROPOR-Platten lassen sich in gewünschten Ab-
messungen problemlos großtechnisch herstellen.
Durch Variation der Wanddicke kann die Außenplatte
unterschiedlichen Bedingungen hinsichtlich der Wär-
medämmung angepaßt werden. Es ist auch möglich,
die Außenplatte aus anderen bautechnischen Schaum-
stoffen herzustellen.
[0009] Vorzugsweise besteht die Innnenplatte aus ei-
ner formaldehyfreien Spanplatte mit hohem Holzanteil.
Die Innenplatten können wohnraumseitig mit Tapete

1 2



EP 1 036 891 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

oder einer textilen Wandbeschichtung versehen wer-
den, so daß die Aufbringung einer zusätzlichen Innen-
putzschicht entfallen kann.
[0010] Die Abstandshalter zwischen der Innenplatte
und den jeweiligen mit der Außenplatte verbundenen
Holzwerkstoffplatten können ebenfalls aus STYRO-
POR-Elementen bestehen und quadratische, kreis-
oder rechteckförmige Auflageflächen haben, um eine
dauerhafte sowie feste Klebeverbindung mit der Innen-
platte und der jeweiligen Holzwerkstoffplatte zu bilden.
Die Abstandselemente können z.B. aus Doppel-T-Pro-
filen aus STYROPOR bestehen, mit denen bei Einsatz
eines geeigneten Klebstoffs ein besonders wider-
standsfähiger Haftverbund erzielbar ist. Abstandshalter
aus komprimiertem Altpapier, Holzfasern bzw.
Preßspan oder gewachsenen Hölzern sind auch geeig-
net. Bewährt haben sich auch Abstandselemente aus
einem schwer entflammbaren, polaren Kunststoff und
aus einem Sekundärmaterial, wobei darauf zu achten
ist, daß die verwendeten Klebstoffe sowohl mit diesem
Kunststoff als auch mit der jeweiligen Holzwerkstoffplat-
te eine widerstandsfähige Verbindung eingehen.
[0011] Handelsübliche Klebstoffe wie z.B. ein Ein-
komponenten-Klebstoff auf Polyurethan-Basis, die mit
Luftsauerstoff abbinden, haben sich bewährt, wobei die
Wartezeit bis zum Einsetzen des Abbindevorgangs min-
destens 45 min. betragen sollte. Es können aber auch
Zweikomponenten - Klebstoffe verwendet werden,
wenn die offenen Wartezeiten erreicht werden und kei-
ne speziellen Bedingungen zum Abbinden erforderlich
sind. Die verwendeten Klebstoffe sollten jedoch eine re-
lativ hohe Spaltüberbrückbarkeit haben, indem sie wäh-
rend des Abbindeprozesses ihr Volumen vergrößern,
und einfach dosierbar, umweltverträglich sowie gegen
Wasser und Chemikalien resistent sein.
[0012] Es hat sich überraschend gezeigt, daß durch
die speziell bemessenen, jeweils zwischen den in einer
Reihe angeordneten Abstandshaltern und der Außen-
platte vorgesehenen Holzwerkstoffplatten die Stabilität
des vorgefertigten Verbundsystems in zufriedenstellen-
der Weise erhöht wird, so daß auch bei punktuellen
Dauerbelastungen auf der Außenfläche der Außenplat-
te z.B. aus STYROPOR Schäden an dieser praktisch
ausgeschlossen sind. Diese Stabilitätserhöhung des er-
findungsgemäßen vorgefertigten Verbundsystems ist
zugleich bedingt durch eine verbesserte Biegestabilität
des letzteren, die durch die mit den spezielen Befesti-
gungselementen auf der Innenplatte festgelegten, sich
jeweils in den Hohlräumen zwischen den Abstandshal-
tern in Betongießrichtung erstreckenden Stahlgittern
bewirkt wird.
Für den Einbau von Fenstern und/oder Türen kann das
vorgefertigte Verbundsystem mit entsprechenden Aus-
sparungen versehen sein. Weiterhin können vor dem
Ausgießen der Hohlräume mit Beton Hüllrohre oder
Hüllsegmente für Installationsleitungen für den Sanitär-
bereich und/oder für die elektrische Stromversorgung
im Verbundsystem angeordnet werden. An den beiden

außenliegenden Bereichen der Innenplatte ist für ge-
wöhnlich mindestens ein versteifend wirkendes Metal-
profil lösbar befestigt, an dem Befestigungsmittel für
Seile vorgesehen sind, um einen sicheren Transport
des vorgefertigten Verbundsystems bei der Montage
mittels Kran zu ermöglichen.
[0013] Die Erfindung wird nun im einzelnen anhand
der Zeichnungen beschrieben. In letzteren sind:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer bevorzug-
ten Ausführungsform des vorgefertigten Verbund-
systems, wobei die Stahlgitter zu besseren Über-
sicht weggelassen sind,

Fig. 2 eine Ansicht eines Schnitts durch das vorge-
fertigte Verbundsystem in einer Ebene senkrecht
zur Betongießrichtung,

Fig. 3 eine perspektvische Ansicht eines schellen-
artigen Befestigungselementes und

Fig. 4 eine Detailschnittansicht des vorgefertigten
Verbundsystems, aus der die Befestigung je eines
Stahlträgers beidseits eines Abstandshalters aus
STYROPOR hervorgeht.

[0014] Wie aus Fig. 1 hervorgeht, weist das vorgefer-
tigte Verbundsystem eine aus einem wärmedämmen-
den harten Schaumstoff wie STYROPOR bestehende
Außenplatte 1 und eine aus einem Holzwerkstoff gebil-
dete Innenplatte 2 auf, die zueinander beabstandet
sind. Zwischen den Platten 1 und 2 sind einteilige, zu-
einander beabstandete und reihenmäßig angeordnete
Abstandshalter 3 vorgesehen, und zwar gemäß der be-
vorzugten Ausführungsform nach Fig. 1 pro m2 des vor-
gefertigten Verbundsystems drei Reihen Abstandshal-
ter 3, wobei der Abstand zwischen deren benachbarten
Reihen jeweils gleich ist, in jeder Reihe vier Abstands-
halter 3 vorgesehen sind und der Abstand zwischen be-
nachbarten Abstandshaltern 3 jeder Reihe gleich ist.
Die Abstandshalter 3 begrenzen zwischen den Platten
1 und 2 mit Beton ausfüllbare Hohlräume 4 Zwischen
den jeweils in einer Reihe angeordneten Abstandshal-
tern 3 und der Außenplatte 1 ist stets eine Holzwerk-
stoffplatte 6 vorgesehen, die sowohl mit der Außenplat-
te 1 als auch mit der letzterer zugewandten Auflageflä-
che 7 jedes der zugeordneten Abstandshalter 3 jeweils
durch eine Klebeverbindung 5 verbunden sind. Mit ihrer
gegenüberliegenden Auflagefläche 7 sind die Ab-
standshalter 3 jeweils mit der Innenplatte 2 durch wei-
tere Klebeverbindungen 5 fest verbunden. Die jeweils
mittels Klebstoff mit der Innenplatte 2 und mit der ent-
sprechenden Holzwerkstoffplatte 6, die an der Außen-
platte 1 festgeklebt ist, verbundenen Auflageflächen 7
jedes Abstandshalters 3 bilden jeweils eine Klebefläche
von mindestens 45 cm2. Jede Holzwerkstoffplatt 6 weist
eine der Länge oder Breite der Innen- und der Außen-
platte 2 bzw. 1 entsprechende Länge und eine Breite
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auf, die mindestens doppelt so groß wie die größte Ab-
messung der Auflagefläche 7 jedes Abstandshalters 3
ist.
[0015] Wie aus Fig. 2 hervorgeht, sind in den Hohl-
räumen 4 zwischen den Abstandshaltern 3 Stahlgitter-
träger 18 aufweisende Stahlgitter 8 vorgesehen,die sich
in Betongießrichtung erstrecken, auf der Innenplatte 2
aufliegen und auf dieser stabil fixiert sind. Die stabile
Fixierung jedes Stahlgitters 8 auf der Innenplatte 2 ist,
wie aus Fig. 4 ersichtlich, durch eine Vielzahl Befesti-
gungselemente 10 gegeben, die zueinander beabstan-
det sind, jeweils über ein Teil 9 des Stahlgitters 8 oder
einen mit dem jeweiligen Stahlgitter 8 verbundenen
Stahlgitterträger 17 schellenartig greifen und an der In-
nenplatte 2 befestigt sind.
[0016] Aus Fig. 3 geht eine bevorzugte Ausführungs-
form der schellenartigen Befestigungselemente 10 her-
vor, die jeweils einen mittigen, einen Stahlgitterträger 17
oder ein Teil 9 des Stahlgitters 8 (Fig. 4) umgreifenden
Hauptteil 12 mit einer Querschnittsform eines umge-
kehrten U's aufweisen, dessen Schenkel 13 am unteren
Ende jeweils in einen um 90° abgewinkelten plattenar-
tigen Teil 14 übergehen, der jeweils auf der Innenplatte
2 plan aufliegt und mindestens eine Stanzung 15 auf-
weist, in der eine in die Innenplatte 2 getriebene Befe-
stigungsschraube 16 (Fig. 4) aufgenommen ist. Die Be-
festigungselemente 10 können aus Stahlblech geformt
oder aus einem geeigneten widerstandsfähigen Kunst-
stoff im Spritzgußverfahren hergestellt sein.

Patentansprüche

1. Vorgefertigtes Verbundsystem zur Herstellung von
Innen- und/oder Außenwänden von Gebäuden, be-
stehend aus einer Innenplatte aus Holzwerkstoff
und einer Außenplatte aus einem wärmedämmen-
den harten Schaumstoff, zwischen den Platten mit
Beton ausfüllbare Hohlräume begrenzenden, ein-
teiligen,zu einander beabstandet und reihenmäßig
angeordneten Abstandshaltern, die mit der Innen-
platte durch Klebeverbindungen fest verbunden
und mit der Außenplatte in Verbindung stehen, und
aus in den Hohlräumen zwischen den Abstandshal-
tern vor gesehenen, sich in Betongießrichtung er-
streckenden und auf der Innenplatte aufliegenden,
Stahlgitterträger aufweisenden Stahlgittern, da-
durch gekennzeichnet, daß zwischen den jeweils
in einer Reihe angeordneten Abstandshaltern (3)
und der Außenplatte (1) eine Holzwerkstoffplatte (6)
vorgesehen ist, die sowohl mit der Außenplatte (1)
als auch mit der letzterer zugewandten Auflageflä-
che (7) jedes der zugeordneten Abstandshalter (3)
durch Klebverbindungen (5) fest verbunden ist und
eine der Länge oder Breite der Innen- und der Au-
ßenplatte (2 bzw. 1) entsprechende Länge und eine
Breite aufweist, die mindestens doppelt so groß wie
die größte Abmessung der Auflagefläche (7) jedes

Abstandshalters (3) ist, und daß jedes Stahlgitter
(8) durch eine Vielzahl zueinander beabstandeter,
jeweils schellenartig über ein Teil (9) des Stahlgit-
ters (8) greifender Befestigungselemente (10) auf
der Innenplatte (2) stabil fixiert ist.

2. Vorgefertigtes Verbundsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die jeweils mittels
Klebstoff mit der Innenplatte (2) und mit der ent-
sprechenden Holzwerkstoffplatte (6), die an der Au-
ßenplatte (1) festgeklebt ist, verbundenen Auflage-
flächen (7) jedes Abstandshalters (3) jeweils eine
Klebefläche von mindestens 45 cm2 bilden.

3. Vorgefertigtes Verbundsystem nach einem der An-
sprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß
pro m2 des Verbundsystems mindestens 12 der rei-
henmäßig angeordneten Abstandshalter (3) vorge-
sehen sind.

4. Vorgefertigtes Verbundsystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daß pro m2 des Ver-
bundsystems drei Reihen Abstandshalter (3) vor-
gesehen sind, wobei der Abstand zwischen deren
benachbarten Reihen jeweils gleich ist, in jeder Rei-
he vier Abstandshalter (3) vorgesehen sind und der
Abstand zwischen benachbarten Abstandshaltern
(3) jeder Reihe jeweils gleich ist.

5. Vorgefertigtes Verbundsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die schellenartigen
Befestigungselemente (10) jeweils einen mittigen,
einen Stahlträger oder ein Teil (9) des Stahlgitters
(8) umgreifenden Hauptteil (12) mit einer Quer-
schnittsform eines umgekehrten U aufweisen, des-
sen Schenkel (13) am unteren Ende jeweils in einen
um 90° abgewinkelten plattenartigen Teil (14) über-
gehen, der jeweils auf der Innenplatte (2) plan auf-
liegt und mindestens eine Stanzung (15) aufweist,
in der eine in die Innenplatte (2) getriebene Befesti-
gungsschraube (16) aufgenommen ist.

6. Vorgefertigtes Verbundsystem nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Befestigungs-
elemente (10) aus Stahlblech geformt sind.

7. Vorgefertigtes Verbundsystem nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Befestigungs-
elemente (10) aus einem widerstandsfähigen
Kunststoff spritzgegossen sind.
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